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Das Reich vor
Steuerdruck

Die Wirtſchaft und der ſtaatliche Selbſterhaltungstrieb
Nach dem Dreißigjährigen Kriege ſang man in Deutſchland

ein Spottlied mit dem Refrain Das Deutſche Reich das Gott
erbarm man ſollte ſagen das Deutſche Arm Heute ſind wir
glücklich wieder ſoweit wir ſind der Finanzkataſtrophe näher als
jemals während unſerer ganzen Geſchichte und wenn das dem
einzelnen ſei er nun Miniſter Abgeordneter oder harmloſer Zeit
genoſſe nicht ſo recht eingehen will dann liegt das daran daß
wir uns an den Gedanken eines geldloſen Zuſtandes nicht mehr
gewöhnen können Einer unſerer erfahrenſten Volkswirtſchaftler
hat vor wenigen Wochen in einem Ausſchuß des Reichstages das
praktiſche Experiment gemacht und ſeinen Kollegen in dürren
Worten erklärt daß das Reich im Dezember ſeine Zahlungen ein
ſtellen müßte Darauf gab es zunächſt etwas verblüffte Geſichter
die aber ſofort ſich wieder aufhellten an dem Gedanken daß doch
die Gehälter weitergezahlt werden müßten daß doch ſelbſtver
ſtändlich Geld für die Arbeitsloſenunterſtützung zur Verfügung
ſtehen müßte Die Auffaſſung daß der Topf einmal endgültig leer
ſein könnte iſt in die Gehirne nicht hineinzubringen weil wir uns
an den ſeltſamen Zuſtand gewöhnt haben daß mit der Jnflation
immer neue Geldmittel heranzuſchaffen ſind Das war ja auch
richtig Solange ein gewiſſes Reſervekapital vorhanden war das
durch die Jnflation allmählich aufgezehrt wurde Heute aber ſind
wir ſoweit daß wir alles was einmal Goldwert war auf den
Nullpunkt heruntergedrückt haben daß alſo auch der Staat ſich
durch Papiergeld neue Subſiſtenzmittel nicht ſchaffen kann Wird
durch irgendwelche Manipulationen das vorderhand nur ſehr vor
ſichtige Vertrauen zur Rentenmark erſchüttert dann geht ſofort
der Sturz ins Bodenloſe weiter und dann iſt der Termin voraus
zuberechnen wo das Reich ſeine Zahlungen einſtellen muß weil
niemand für derartige Scheine noch Waren herausgibt Woraus
Umgekehr des Schluß zu ziehen iſt daß der Anſturm der Beamten
gegen ihre ſehr kärglich bemeſſenen Gehälter gar nichts nützt

Sie würden im beſten Falle damit erreichen daß ſie für wenige
Wochen höhere Gehälter bekämen dann aber vollkommen dem
Nichts gegenüberſtänden Da iſt es doch ſchon beſſer daß ſie mit
altpreußiſcher Pflichttreue die gegebenen Konſequenzen aus der
verzweifelten Lage des Staates ziehen und für einige Monate
den Schmachtriemen enger ſchließen Denn nur dadurch wird der
Sraat überhaupt zu der Möglichkeit kommen mit ſeiner ganzen
Finanzwirtſchaft feſten Boden unter den Füßen zu gewinnen
Und auch das nur wenn er auf der anderen Seite ſeine Steuer
gewalt in der brutalſten Weiſe handhabt Jn normalen Zeiten
ſollen Steuern eine Abgabe von den Einnahmen ſein Davon iſt
heute keine Rede mehr die Wirtſchaft hat keine Ueberſchüſſe ſie
kann ſich nicht einmal ſelbſt erhalten Es iſt ſicherlich ein fürchter
liches Zuſammentreffen daß der Staat in dem Augenblicke von
der Subſtanz der Wirtſchaft zu zehren gezwungen iſt in dem die
Wirtſchaft ſelber von der Subſtanz leben muß Aber es iſt ſehr
gefährlich wenn man gerade jetzt zwiſchen der Wirtſchaft und dem
Staat einen Jntereſſengegenſatz herauszukonſtruieren ſich bemüht
einen Jntereſſengegenſatz der tatſächlich in keiner Weiſe vorhanden
ſein kann Denn die Produktivität der Wirtſchaft iſt unlösbar
mit dem Funktionieren des Verwaltungsapparates verbunden
und es muß zu unüberſehbaren Konſequenzen führen wenn eines
Tages die Rechtſprechung die Polizei die Reichswehr und die
Verwaltung aufhören ſollten zu funktionieren wenn die Gehalts
zählungen für Beamte nicht mehr regelmäßig erfolgen wenn die
Korruption ſich breit macht wenn die völlige Auflöſung kommt
Das Jntereſſe der Wirtſchaft und das Intereſſe des Staates ſind
ſelten ſo eng miteinander verbunden geweſen wie am heutigen
und an den kommenden Tagen

tn t eDer Inhalt der Rolverordnung
Jn Ausſicht genommen ſind drei Steuerverordnungen von

denen die erſte bereits veröffentlichte die Rhein und Ruhr
Abgabe umfaßt die zweite die Abſchlußzahlung auf die Ein
kammen und Körperſchaftsſteuer regelt und die dritte ſich mit der
Mietzinsſteuer befaßt In der nächſten Zeit ſind an Steuer
eingängen zu erwarten die Nachzahlung auf die Umſatzſteuer
die Rhein und Ruhr Abgabe in Höhe von 50 Goldpfennigen auf
je 1000 Mark Steuerſchuld für das Jahr 1922 die Abſchlagzahlung
der Einkommenſteuer von 40 Goldpfennigen auf je 1000 Mark
Steuerſchuld und die Körperſchaftsſteuer von 60 Goldpfennigen
auf je 1000 Mark Steuerſchuld für das Jahr 1922

Die Vermögensſteuer für 1924 wird finanziell auf Gold
geſtellt der Steuertarif wird auf durchſchnittlich 5 pro Mille
feſtgeſetzt Dabei geht der Steuerſatz bei kleinen Vermögen
auf 3 Prozent herunter und erhöht ſich bei größeren auf
8 pro Mille Die Veranlagung der Einkommenſteuer wird in
fünf Gruppen erfolgen und zwar wird Landwirtſchaft Handel
Gewerbe die freien Berufe und Arbeitnehmer geſondert er
faßt Für die Arbeitnehmer beträgt der Steuerſatz durch
ſchniktlich wie bisher 10 Prozent Die Kapitalertragsſteuern
ſind nach Goldmark berechnet
Die letzte Steuerverordnung wird die Jnflationsgewinne an

Schuldverpflichtungen zu erfaſſen ſuchen Man iſt ſich an maß
gebenden Stellen darüber klar daß durch die drei neuen Steuer
verordnungen die deutſche Volkswirtſchaft erheblich belaſtet werden
wird

Berlin 14 Dezember Eigene Drahtmeldung Der Ent
wurf der zweiten Steuernotverordnung wird wahrſcheinlich in
Laufe des heutigen Tages in der erdgültigen Faſſung veröffent
licht werden Bereits heute vormittag iſt im Reichstage der 15er

Der im voraus zu entrſchtende Bezugepreis
iſt freibleibend Der Januar Poſtbezugspreis frei Haus beträgt 5,5 Golömark
ſind ſtets nur bis Freitags für die kommende Woche zuläſſig Schluß der Anzeigen Fnnahme

Bezugskünötgungen
Zehn Uhr vormittags
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leeren Kaſſen
Ausſchuß zuſammengetreten de rnach Vorſchrift des Geſetzes vor
Erlaß der Verordnungen zu hören iſt Die zweite Steuernotver
ordnung regelt im einzelnen die Einkommenſteuer für 1923 die
Porauszahlungen auf die Einkommenſteuer 1924 die Vermögens
ſteuer und die Erbſchaftsſteuer

Kakenzahlung der Beamkengehälter
Erhöhung der Sonderzulage

Berlin 14 Dezember Halbamtlich wird mitgeteilt
Das Reichskabinett mußte ſich angeſichts der außerordentlich
ſchwierigen Finanzlage des Reichs zu ſeinem Bedauern ent
ſchließen anzuordnen daß die für den 17 Dezember in Aus
ſicht genommenen Gehaltszahlungen an Beamte und An
geſtellte für die zweite Dezemberhälfte nur zur Hälfte an
dieſem Tage geleiſtet werden Es iſt in Ausſicht genommen
den Reſt am Freitag dem 21 Dezember auszuzahlen Die
Reichsregierung ſah ſich zu dieſer Anordnung trotz der ihr be
kannten Notlage der Beamten und Angeſtelltenſchaft ge
zwungen da die Mittel zu einer rechtzeitigen vollen Aus
zahlung nicht vorhanden ſind und trotz aller Anſtrengungen
nicht herbeigeſchafft werden konnten
Berlin 14 Dezember Wie die TelegraphenUnion erfährt

ſind zu den Sätzen der Goldgehälter Zuſchläge bewilligt worden
die im beſetzten Gebiet 42 Köln 29 Bonn 17 13 und 11 Proz
im übrigen Deutſchland 9 Verlin 6 4 und 2 Proz betragen
Die Beſatzungszulage beträgt 48 Mark der Kinderzuſchlag zur
Beſatzungszulage 9,50 Mark und zwar jährlich oder im Monat
4 bzw 0,79 Mark

Abfindungsſummen für abgebauke Beamlen

Berlin 14 Dezember Jm Fünfzehnerausſchuß des Reichs
tages wurde im weiteren Verlauf der Verhandlungen über den
Beamtenabbau ein Antrag angenommen wonach die Auswahl
der in den einſtweil gen Ruheſtand zu verſetzenden Beamten durch
ihre politiſche konfeſſionelle oder gewerkſchaftliche Betätigung und
durch ihre Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer poli
tiſchen Partei uſw oder die Zugehörigkeit zu einem beſtimmten
Geſchlecht nicht beeinflußt werden darf Vor der Entlaſſung
Kündigung oder Verſetzung ſoll den Beamten Gelegenheit zur
Aeußerung gegeben werden Die Abfindungsſumme ſoll
einem angenommenen Antrag gemäß folgendermaßen erhöht
werden

Beamten im 1 und 2 Dienſtjahr erhalten das Zwei
fache Beamten im 4 und 5 Dienſtjahr erhalten das Drei
fache Beamten im 6 und 7 Dienſtjahr erhalten das Vier
fache Beamte im 8 und 9 Dienſtjahr erhalten das Fünf
fache Beamte im 11 Dienſtjahr erhalten das Siebenfache
Beamte im 12 und 13 Dienſtiahr erhalten das Achtfache Be
amte im 14 und in weiteren Dienſtjahren erhalten das Neun
fache des letzten Mongtseinkommens unter Zugrundelegung
der am letzten Tage des Dienſtes ihnen zuſtehenden Bezüge

Auch Beamte auf Probe auf Kündigung oder Widerruf ſo
wie außerplanmäßig oder in Vorbereitungsdienſte befindlichen
Beamten ſollen die gleiche Abfindungsſumme erhalten Angefan
gene Dienſtjahre werden voll gerechnet wenn mehr als ſechs Mo
nate verfloſſen ſind Nach eingehender Debatte über die in der
Vorlage enthaltenen Kürzungsbeſtimmungen der Verſorgungs
bezüge bei Privateinkommen vertagte ſich der Ausſchuß

Die Kreditaktionen im Ausland
Kein deutſcher Hilferuf an den Völkerbund

Berlin 14 Dezember Wie ſchon kurz geineldet hält es die
Reichsregierung für unter allen Umſtänden notwendig über den
von der Rentenbank dem Reiche zur Verfügung geſtellten Kredit
hinaus auch aus dem Auslande Kredite zu beſchaffen da ſonſt die
Zahlungsfähigkeit des Deutſchen Reiches ernſtlich gefährdet er
ſcheint Es gehen hierbei zwei verſchiedene Dinge nebeneinander
her nämlich

1 die ſchon bekannten Verhandlungen über einen größeren
amerikaniſchen Lebensmittelkredit der in Amerika nicht von
ſtaatlicher ſondern von privater Seite aus gegeben werden
ſoll Es iſt bekannt daß zeitweilig im Zuſammenhang mit
dieſem Kredit von einer Priorität des Rechtsanſpruches auch
gegenüber den Reparationsver pflichtungen des Deutſchen
Reiches die Rede war

Neben dieſem Lebensmittelkredit gehen Vornerhand lungen
über einen größeren Währungskredit der zugleich der Jn
duſtrie und Landwirtſchaft die nötigen Mittel für eine ge
ſunde Wiederaufbaupolitik bringen ſoll
Es ſind das dieſelben Kreditverhandlungen die ſchon wäh

rend des Kabinetts Streſemann gepflogen wurden Sie wurden
durch die Kabinettskriſe im Zuſammenhang nit dem Münchener
Putſch auf das ſtärkſte gefährdet Doch iſt es gelungen unter der
Vorausſetzung daß das innerpolitiſche Parteileben nunmehr ruhig
bleiben wird die Kreditverhandlungen erneut in Gang zu bringen
und es beſteht die Ausſicht daß die entſcheidenden Verhat dlungen
in verhältnismäßig kurzer Zeit praktiſch wieder aufgenommen
werden Halbamtlich wird erklärt Der Temps beſchäftigt ſich
mit den geſtrigen Erklärungen des Reichskanzlers vor den aus
ländiſchen Journaliſten und ſpricht in dieſem Zuſammenhange von
einer von der Reichsregierung angeblich beabſichtigten Anrufung
des Völkerbundes Demgegenüber ſei feſtgeſtellt daß der Reichs
kanzler bei dieſer Gelegenheit zwar den hohen Wert und die
wichtigen Auf n eines wirllichen Bundes der Völker unter
ſtrichen aber feinesweos zur Ausdruck gebracht hat daß die Re
gierung beabſichtigt einen Appell an den Völkerbund zu richten
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die Weſtmart
Verſuche zur Löſung der Währungsnot im beſetzten Weſten

Die letzten Verhandlungen des Reichskabinetts mit den Ver
tretern der Rheinlande ſcheinen inſofern zu einem Reſultat ge
führt zu haben als man auf beiden Seiten zu der endgültigen
Ueberzeugung gekommen iſt daß eine Löſung der Rheinlandfrage
ſehr wohl im Rahmen des Reiches möglich iſt Es haben ſich
Mittel und Wege gezeigt auf denen die wirtſchaftliche und
finanzielle An abhängigkeit der Rheinlande
von Frankreich auch bei weiter andauernder Beſatzung gewähr
leiſtet iſt Eine beſondere Bedeutung vielleicht die ausſchlag
gebende iſt für die Exiſtenz der Rheinlande die Währungs und
Finanzfrage Hier kam es darauf an den Gemeinden eine mög
lichſt große finanzielle Selbſtändigkeit zu geben um ſie Zugriffen
der franzöſiſchen Beſatzungsbehörden gegenüber deren fortgeſetzte
Beſchlagnahme von Reichsgeldern bekannt iſt ſicherzuſtellen
Nunmehr wurde den Gemeinden die Einkommen und Körper
ſchaftsſteuer einſchließlich des Anteils des Reichs in voller Höhe
zugeſprochen ſowie 34 der Umſatzſteuer zu der die Gemeinden
noch beſondere Zuſchläge erheben können Das Reich hat ſeiner
ſeits für die Erwerbsloſenfürſorge Mittel bereitgeſtellt um bis
zum Ende des Etatsjahres 1923 die Erwerbsloſenzahlungen in
der Höhe der unbeſetzten Gebiete ſicherzuſtellen

Ein beſonders ſchwieriges Gebiet iſt die Löſung der
Währungsfrage für die beſetzten Teile Deutſch
lands Die Reichsregierung kann die Rentenmark dort nicht ein
führen weil ſie nach den bisherigen Erfahrungen mit ihrer Be
ſchlagnahme durch die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden rechnen
muß Frankreich könnte auf dieſem Wege verſuchen mit den ge
raubten Rentenmarkgeldern die Grundlagen der Rentenmark zu
erſchüttern Dafür ſoll ſobald wie möglich wahrſcheinlich bereits
am 1 Januar ein wertbeſtändiges Notgeld herausgegeben werden
Um in der Zwiſchenzeit eine Löſung zu haben beabſichtigt man
das in großen Mengen im Rheinlande befindliche Natgeld nach
Maßgabe der zu zahlenden Löhne durch die Reichsbank einziehen

zu laſſen Den Plänen der Reichsregierung gegenüber ſtehen die
Pläne der Bildung einer rheiniſchen Goldnotenban über die ja
ſchon die verſchiedenſten Verhandlungen der r u
unter Louis Hagen mit einer franzöſiſchen und einer neutralen
Gruppe gepflogen worden ſind

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß eine beſondere rheiniſche Gold
notenbank die Währungseinheit des Reiches geradezu
zerſchlagen würde Welche politiſchen Gefahren für den weiteren
Verbleib der Rheinlande beim Reiche hieraus reſultieren liegt
auf der Hand Der neue Währungskommiſſar Dr Schacht ver
folgt mit Energie den Plan einer Zentralnotenbank des Reiches
und es iſt ſehr wohl möglich daß dieſe Zentralnotenbank zur
Tatſache geworden iſt wenn die Vorarbeiten für eine rheiniſche
Goldnotenbank die auf annähernd zwei Monate berechnet ſind
noch im Gange ſind Jn dieſem Falle wäre die Gründung einer
beſonderen rheiniſchen Goldnotenbank für die Rheinlande wirt
ſchaftlich überhaupt gegenſtandslos Da die rheiniſchen Wirt
ſchaftskreiſe die hinter einer rheiniſchen Goldnotenbank ſtehen
der Reichsregierung bisher noch nicht einmal einen Statuten
entwurf für diefe Bank vorlegen konnten ſo hat eine offizielle
Stellungnahme der Reichsregierung zu der rheiniſchen Goldnoten
bank überhaupt noch nicht ſtattfinden können Es ſteht aber außer
Frage daß die Reichsregierung um ſo wenigerderrheini
ſchen Goldnotenbankihre Genehmigung erteilen
wird als ihre eigenen Pläne einer Zentralnotenbank des Reiches
greifbare Geſtalt gewinnen

So weit es ſich bei den Anſätzen wirtſchaftlicher Wieder
belebung auf Grund des Abſchluſſes des Micum Ver
trages überſehen läßt beſteht ſomit Hoffnung daß mit den
getroffenen finanz und wirtſchaftlichen Maßnahmen man ohne
beſondere ſtaats und verwaltungsrechtliche Aenderung im Rhein
und Ruhrgebiete auskommen wird Doch darf nicht überſehen
werden daß die wirtſchaftliche Lage des Ruhrrevieres vor ſchweren
Rückſchlägen nicht ſicher iſt Für das Ruhrrevier liegen
ganz beſonders ſchwierige techniſche Probleme
vor die durch den Abſchluß eines Regievertrages durchaus nöch
nicht gelöſt ſind Ein Arbeiten der Zechen d h eine Beſchäftigung
der Arbeiterſchaft die der MicumVertrag in erſter Linie als
ſozialpolitiſche Maßnahme erzielen ſollte iſt nur dann möglich
wenn die Zechenverwaltungen ihre Kohlen abſetzen können und
dumit die Mittel für die Weiterführung ihres Betriebes erhalten
Ein Fördern auf Halde war wohl während der Periode möglich
in der die Gelder der Ruhrhilfe floſſen heute aber nicht mehr

Nun iſt der Abſatz der Kohlen abhängig von der Bewältigung
der Wagenverteilung durch die Regieverwaltung Die Regi
verwaltung hat ſich ſonderbarerweiſe bisher geweigert die Gene
raldirektion Weſt die in muſtergültiger Weiſe das ungeheuer kom
plizierte Problem der Wagenverteilung über das Schienennetz
des Jnduſtriegebietes meiſterte nach Eſſen zurückzulaſſen Die
Regie ſelber konnte bisher nur ſage und ſchreibe 3 Prozent des
Wagenbedarfes ſtellen Hiervon teilte ſie den Gruben die ſie in
eigener Verwaltung hat den Löwenanteil zu Tritt hier keine
ſchnelle Beſſerung ein ſo drohen neue wirtſchaftliche Schwierig
keiten deren Ausmaß an Arbeitsloſigkeit und ihren Folz
erſcheinungen noch nicht abzuſehen ſind So bleibt nach wie
vor das Rhein und Ruhrgebiet eine furchtbare Sorge für das
Deutſche Reich denn kein Menſch kann den Gang der Entwicklung
von heute zu morgen dort mit Sicherheit vorausſagen

Ein bayriſches Ermächtigungsgeſetz
München 14 Dezember Der bayeriſche Miniſterrat ſtimmte

dem bayeriſchen Ermächtigungsgeſetz zu Mit der Einigung des
Kahinetts Knilling über das Gefetz iſt der innere Regierungs
konilikt beigelegt Der Finanzminiſter Krausneck bleibt in Am



9everings Volifik
Jnnerpolitiſche Debatte im Preußiſchen Landtag

erlin 13 Dezember Jm Preußiſchen Landtage war amvent wieder großer Tag Miniſter Severing antwortete
u eine gewaltige Anzahl von Jntervellationen der Deutſchnatio
alen und der Kommuniſten von denen der größte Teil bereits
ſehr geraume Zeit surückliegt Die Kommuniſten überboten ſich
n ſtürmiſchen Unterbrechungen durch Veranſtaltung immer er
Mutter Radauſsenen Miniſter Severing ſtellte in Ausſicht daßr Anfragen die vom Kommuniſten Katz einebracht würden in
Zukunft unbeachtet laſen würde wenn dieler bei der von ihm
heliehlen Tonart verbleiben würde Wie es mit den Veſchwer
den der Kommuniſten in Wahrheit veſtellt ſei zeige V die Tat
ſache daß in einem Kreiſe zwei Poliseibeamte von Kommuniſten
buchſtäblich totgeſchlagen worden ſeien So provoziere man Die
Erwiderung der Kommuniſten ſie würden es wahl verdient ha
ben wurde im ganzen Hauſe mit lebhaften Pfuirufen beant
wortet Nach dieſer Einteitung beſchäftigte ſich der Miniſter zu
nächſt mit den

großen Anfragen der Deutſchnationalen
Hie Verbote einiger rechtsgerichteten Zeitungen mußten auf
Hrund des Republik Schuvoeſetes erfolgen Die Amtsenthebung
der Landräte v Auwers und v Braun war im Intereſſe der Ver
waltung geboten und hatte init der deutſchnationalen Partei
ſtellung dieſer Beamten zu tun Die Deutſchnationalen
haben darauf mit landwirtſchaftlichem Lieferſtreik und Amtsvor
eherſtreik gedroht Die Nachfolger der beiden entlaſſenen Land
äte ſind aber von der großen Mehrbeit der Kreistage hegrüßt
worden und ſeit ihren Amtsantritt iſt in den Kreiſen Ruhe ein
getreten Auf meinen Antrag iſt erſt geſtern ein deutſchnationaler
Handrat ernannt worden und der grüßte Teil der politiſchen
Beamten Oſtpreußens rn der Deutſchnationalen Volkspartei
an Das Verbot des Nationalverbandes deutſcher Soldaten war
notwendig nach den Auftreten dieſes Verbandes Abg Schlange
Schöningen der dieſe Verbände vrotegiert hat in jüngſter Zeit
politiſche Methoden vdropagiert die höchſt bedenklich ſind Die

Hausſuchungen in Oſtpreußen
wasen geboten mit Rückſicht auf die Putſchyläne die tatſächlich
borlagen Wenn auch in einer wirtſchaftlichen Organiſatron
und in der Oſtpreußiſchen Zeitung Hausſuchungen vorgenom
men wurden ſo vedaure ich dieſe Ueberſchreitung der Anweiſung
des Regierungspräſidenten Die deutſchnationalen Führer Oſt
preußens Haben ertlärt daß ſie ſich gegen jeden Putſch wenden
und ich zweifle nicht an der Loyalität dieſer Erklärung Die
einen Aeverſchreitungen geben doch keinen Anlaß zu e em
Geſchütß Abg Ka hat ſich in r offen zur Vorbe
reitung des Bürgerkrieges bekannt Dann dürfen Sieſich doch nicht über das Vorgehen der Polizei wundern Jch habe
die kommuniſtiſche Partei lange genug gewähren laſſen Wenn
die kommuniſtiſche Betriebsräteorganiſation das Gift der Ver
hetzung weiter in die durch den Hunger verelendete Arbeiter
ſchaft hätte tragen können dann wäre es mit dem Frieden in
Deutſchland für lange vorbei geweſen Darum mußte der Reichs
gusſchuß der Betriebsräte aufgelöſt werden Die Schutzvoligei
gerdient Dank und Anerkennung für ihre aufopfernde Tätigkeit
Die Kommuniſten haben die Parole ausgegeben die Schutzvolisei
gewaltſam zu entwaffnen Viele Poliziſten ſind verwundet und
getötet worden Die kommuniſtiſche Gewaltvarole kann über die
Arbetterſchaft die ſchlimmſten Gefahren heraufbeſchwören Mein
Streben geht dahin alle ſtagtsbejahenden Kräfte u ſammeln zum
Wiederaufbau um aus unſerem zerriſſenen Volke eine Nation
zu machen Das iſt deutſch und national wenn auch nicht deutſch
national Beifall b d Mehrheit Ziſchen b d Komm

Das Haus trat in die Beſprechung der Jnterpellationen ein
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Die Sachverſtändigengusſchüſſe
Die Kandidaten Amerikas und Englands

h kon 14 Dezember Dem Newyork Herald
zu als Kandidaten Amerikas für die beiden Sach
verſtändigenausſchüſſe außer Herrn Dawes folgende Perſönlich
keiten in Betracht Morgan B Barnet Georg Reyholds Dieſe
Perſönlichkeiten gehören der Finanzwelt an Ferner N H Davis
früherer Unterſtaatsſekretär und ſchließlich Richard Boyden der
frühere BVeobachter Amerikas in der Reparationskommiſſion
Präſident Coolidge beſprach ſich mit Mortimer Ship von der
KuhnLoeb Company über die Auswahl der amerikaniſchen Sach
verſtändigen Es werden auch Ship und Dwight Morrow der
Teilhaber Morgans als Kandidaten für die amerikaniſchen Sach
verſtändigen genannt

c

London 14 Dezember Sir John Bradbury der britiſche Ver
treter in der Reparationskommiſſion fährt am Montag nach
London zurück Man nimmt an daß er mit der Regierung über
die vier britiſchen Vertreter beraten werde die für die beiden
Kommiſſionen ernannt werden ſollen die in Verbindung mit den
Reparationsunterſuchungen gebildet werden Drei dieſer Ver
treter werden dem erſten Komitee angehören das die Fragen der
Bilanzierung des deutſchen Stagtsbudgets und die Stabiliſterung
a

Es zogen drei Bur

Roman von Erica GrupeLörcher

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er wandte den Kopf ſinnend aus dem Fenſter Es war auch
ſein geheimſter Wunſch bei der jungen Baroneſſe die Fäden jetzt
wieder anknüpfen und weiterleiten zu können wo ſie die Trennung
im Spätſommer ſchied

Meine Großeltern haben ſofort Vorkehrungen getroffen um
der ins Elſaß überzuſtedeln Die achtundvierzig Jahre die ſie

eit ihrer Auswanderung aus dem Elſaß aus Oppoſition gegen die
Herrſchaft der Preußen in Frankreich verbrachten haben die alten
Zeute im ſtillen doch immer als eine Art Verbannung betrachtet
Jetzt bin ich ihnen hierher vorangefahren ich möchte ſagen als
Zuartiermacher Jch ſuche ihnen inzwiſchen Wohnung und dann
werden ſie hier auch eintreffen

nd Sie Monſieur Bouvier Sie werden dann wieder in
Ihre Heimat in die ſchöne Provence zurückkehren Dort werden

ie kaum unter ſo grauen Dezembertagen ſtehen wie wir hier
Oh ich möchte auch die Provence kennenlernen
Er war klug genug ihre letzten Worte als dasjenige richtigeinzuſchätzen was ſie waren die Aeußerung einer impulſiven

Lebensfreude die ſich nach ſüdlicher Sonne nach Glanz und Licht
und Melodie ſehnte Laſtete doch ihr Verhältnis zu Naymund
die aufgeſchobene Ausſprache mit dem Verlobten das notwendig
werdende offene Bekenntnis der Mutter gegenüber ſchwer auf
ihrem Herzen

Monſteur Jean Paul Bouvier war ein gewiegter Frauen
kenner Sein Jnſtinkt riet ihm ſich einer gewiſſen Reſerve in
ſeinen geheimſten und perſönlichſten Wünſchen im Augenblick auf
zuerlegen Meluſine hatte ihm ſchon damals bei ihren Begeg
nungen im Hauſe ſeiner Großeltern den vornehmſten Eindruck
gemacht Jetzt aber wo er ſie ſo vollkommen in ihrem Rahmen
ſah in welchen ſie gehörte und aus dem ſie heraus aufgewachſen
war grenzte ſeine Bewunderung und ſein Staunen für ſie ans
Märchenhafte Schon das Haus ihrer mütterlichen Wohnung
welches auf den erſten Blick den Typus des altfranzöſiſchen weit
läufigen Patrizier hauſes trug die ſelbſtverſtändliche Sicherheit
mit der ſie gerade das prächtige Auto beſteigen wollte die
Eleganz ihrer Totlette die überlegenſichere Art ihre Domeſtiken
zu behandeln das alles zeugte ihm nicht nur daß ſie eine ſehr
hübſche vornehme junge Dame ſei ſondern auch zweifellos ſehr
vohlhabend Er würde es durchaus als Glücksfall zu betrachten

wie

der deutſchen Währung prüfen ſoll Der vierte wird dem zweiten
Komitee angehören das die Frage der deutſchen Kapitalanlage
im Auslande unterſuchen wird Jn hieſtgen Finanzkreiſen nennt
man bereits die Namen prominenter Bankſachverſtändiger als
wahrſcheinliche Mitglieder der Kommiſſionen darunter erwähnt
man Me Kenna den früheren Schatzkanzler der jetzt Präſident der
London und Midlandbank iſt Man erkennt jedoch daß die zu
erwartende langwierige Unterſuchung es für einige dieſer Männer
ſchwierig machen werde ihre Dienſte zur Verfügung zu ſtellen

direkte Verhandlungen Paris Berlin
Gemäßigte Forderungen Frankreichs Fühlungnahme mit England

Paris 14 Dezember Eigene Drahtmeldung Die
Pariſer Morgenblätter kündigen in großer Aufmachung an
daß deutſchfranzsſiſche Verhandlungen unmittelbar bevor
ſtehen Ueber die Vorgeſchichte der deutſch franzöſiſchen Füh
lungnahme teilt heute eine bekannte Pariſer Wochenſchrift mit
daß Seydoux ſeit einigen Tagen einen Plan für deutſchfran
zöfiſche Verhandlungen ausarbeitet Der Reichskanzler Marx
habe dem Quai Orſay durch die Vermittlung des norwegi
ſchen Geſandten einen direkten Meinungsaustauſch zwiſchen
Paris und Berlin vorgeſchlagen Seydoux iſt erſucht worden
die franzöſiſchen Forderungen die übrigens gemäßigt ſein
werden aufzuſetzen
Paris 14 Dezember Eigene Drahtmeldung Daily

Mail iſt am Quai Orſay dahin unterrichtet worden daß Poin
cars den deutſchen Antrag nicht ablehnen werde Homme Libre
ſchreibt die deutſche Regierung wiſſe bereits daß rankreich die
Verhandlungen annimmt Vor dem Eintritt in die Verhand
lungen will Poincars mit den Alliierten beſonders mit England
Fühlung nehmen Poincaré will außerdem gelegentlich der
Rhein und Ruhr Verhandlungen auch das Kontroll und Sicher
heitsproblem aufrollen laſſen und ſeine Forderungen bekannt
geben Die franzöſiſche Jnduſtrie begünſtigt die Ausſprache
zwiſchen Berlin und Paris und in dieſen Kreiſen glaubt man
z das deutſchfranzöſiſche Duell ein unerwartetes Ende finden

önnte

Der Stand des mexikaniſchen Aufruhrs
Vera Cruz 14 Desember Das Sauptauartier der Auf

ſtändiſchen teilt mit daß die Städte Merida und Progreio im
Staate Yucatan ſich der Aufſtandsbewegung angeſchloſſen haben
Ein anderes Telegramm meldet daß die Rebellen von den Bundes
truppen bei Eſperanzo geſchlagen worden ſind

Waſhington 13 Dezember General Huerta der frühere
mexikaniſche Finanzminiſter und augenblickliche Führer der xevo
lutionären Streitkräfte hat an den Konſul in Neuyork ein Tele
gramm gerichtet in dem er mitteilt daß er ſich als Präſident der
merikaniſchen Republik hetrachte Das mexikaniſche Konſulat hat
bei Empfang dieſes Telegramms alle mexikaniſchen Konſuln in
den Vereinigten Staaten telephoniſch aufgefordert der Mitteilung
des Generals Huerta keine Rechnung zu tragen Nach Meldun
gen gus Vera Cruz ſind zwei Regimenter Regierungstrünpen die
im Anmarſch nach Jalagha waren um den Jufſtändiſchen den Wegs
zu verlegen zu ihnen übergegangen Der General Vega der die
Truppen in Tabaſco befehligte hat ſich gleichfalls gegen die geſetz
mäßige Regierung aufgelehnt

Die Zukunft der Reichsbahn
Berlin 14 Dezember Wie die Tel Union nach zuver

läſſigen Jnformationen mitteilt dauern die von privater Seite
geführten Bemühungen die Reichsbahn in eine Geſellſchaft über
zuführen und dazu eine Kommiſſion aller ihrer Geldgeber zu
ſammenzubringen fort Es beſteht der Eindruck als ob die
beteiligten Reichsſtellen allen dieſen Beſtrebungen im Hinblick
auf die außerordentlich geſpannte Finanzlage der Reichsbahn nicht
ablehnend gegenüberſtehen wenn es gelingt auf dieſem Wege
unbeſchadet der Generalhypothek des Verſailler Vertrages eine
Möglichkeit zu Sanierungen der Reichsbahn zu finden Man hat
dabei den Plan die in den letzten Wochen nicht voll ausbezahlten
Lieferanten der Reichsbahn mit einer Minderheit an der neuen
Geſellſchaft zu beteiligen Dieſe Geldgeber ſelbſt ſtreben daneben
im Einvernehmen mit Großbanken eine ausländiſche Beteili
gung an

Der Reichsrat gegen Helfferich
Berlin 14 Dezember Der Reichsrat lehnte die Kandidatur

Dr Helfferichs zum Präſidenten der Reichsbank gegen die Stimme
Bayerns ab Gegen die Kandidatur Dr Schachts erhebt Bayern
Widerſpruch

s i m W Se S Wneigung erwidern würde Denn ſchließlich war er ſelbſt doch nur
im Grunde ein Muſiklehrer der in einer mittelgroßen Stadt der
Provence ein allerdings lebhaftes Intereſſe genoß Aber neben
ſeiner unleugbaren muſikaliſchen Begabung verdankte er den Er
folg ſeiner angeſchwärmten Perſönlichkeit auch zum großen Teil
ſeinem Aeußeren das für franzöſiſche Begriffe beſtechend war und
der etwas nonchalantchevaleresken Art mit jungen Mädchen und
Frauen umzugehen

Aber gerade da er ſelbſt dem gut bürgerlichen Mittelſtande
und einer durchaus nicht vermögenden Familie angehörte er
forderte es die Diplomatie ſich nicht aufzudrängen ſondern viel
mehr ein Gemiſch von werbender Verehrung und Selbſtbewußtſein

zur Schau zu tragen Seine Ritterlichkeit war ſtille Berechnung
ſie entſprang nicht der vornehmen Selbſtverſtändlichkeit wie ſie
Dietwart zu eigen war Meluſine aber befand ſich in einem
Stadium in welchem ſie Licht und Schatten nur zu ſtark ab
gegrenzt ſah und in der ſie noch nicht den durch das Unglück ge
ſchärften Taſtſinn beſaß die wahre Vornehmheit den wahren
Wert herausfinden zu können

Jch weiß noch nicht wie ſich mein eigenes Schickſal geſtalten
wird Baroneſſe Von meinen Quartiergebern hier es ſind
alte Freunde meiner Großeltern wurde mir geſtern abend an
geraten mich als proſesseur de musique niederzulaſſen Nicht
nur um Unterricht an hochwertig begabte Schüler zu geben ſon
dern um mich als Orcheſterdirigent zu betätigen Auch das muſi
kaliſche Leben wird hier großen Umwälzungen entgegengehen
Selbſtverſtändlich werden die deutſchen Muſikgrößen hier ſofort
aufhören ihre Rolle zu ſpielen Und da hieß es klug ſein
wenn man ſofort bei Beginn der großen Verſchiebungen den Fuß
hier hereinſetzte Ja das war die Meinung meiner Straßburger
Bekannten hier

Meluſine hörte ihm ſchweigend zu Er war ſich nicht ſicher
ob ſie tatſächlich noch das aufſteigende Intereſſe für ihn be aß
wie es damgls im Spätſommer den Anſchein gehabt hatte Jhr
Schweigen ihr Nachdenken ihre vollendete geſellſchaftliche Sicher
heit und Reſerve reizte ihn im ſtillen nur noch ſtürmiſcher um
ſie zu werben Anſcheinend glitt ihr Blick über all die Bilder
die draußen an den Fenſtern des Wazens vorüberhuſchten und
jetzt in der winterlichen Nachmittagsſtimmung alle etwas Schemen
haftes hatten Jm Grunde jedoch hörte ſie ihm mit wacher Auf
merkſamkeit zu und ihr Ohr traſk mit einem Wohlbehagen den
Klang ſeines Organs das er in dem gleichmäßig weichen Dahin
gleiten des Gefährtes nicht zu heben brauchte

Sie zog plötzlich einen Vergleich zwiſchen ihm und Dietwart
Jn der Anterhaltung war Dietwart geiſtreicher klüger inter

haben wenn dieſes entzückende junge Weſen tatſächlich ſeine Zu eſſanter er bot mehr Poſitives und Gediegenes Aber dieſer
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Rücktritt der ſächſiſchen Regierung
Ein Mißtrauensantrag

Dresden 14 Dezember Eig Drahtmeldung Jm Laufe
der heutigen Landtagsſitzung verlas Präſident Bünger einen An
trag der demokratiſchen Partei demzufolge durch die ſozialdemo
kratiſche Fraktion die von den Demokraten verlangte Verhandlung
über die Stellung des Miniſters Liebmann abgelehnt worden ſei
und daß die demokratiſche Fraktion nicht mehr in der Lage ſei
das Kabinett Falliſch zu ſtützen und ſie ſtellte den Antrag

das Kabinett hat nicht das Vertrauen des Landtages
Miniſterpräſident Felliſch erklärte hierzu Als die gegen

wärtige Regierung gebildet wurde wurde ich mit den Stimmen
der Demokraten und Sozialdemokraten zum Miniſterpräſidenten
gewählt Jch habe damals bereits den Herren der demokratiſchen
Fraktion gegenüber meine Auffaſſung dahin zur Kenntnis ge
bracht daß dann wenn es der Demokratiſchen Partei unmöglich
wäre mir weiteres Verkrauen im Sinne der Verfaſſung zu
ſchenken die Neubildung des Kabinetts notwendig ſei Deshalb
bin ich der Auffaſſung daß dieſer Moment jetzt eingetreten ſeiund lege mein Amt in die Hände des Landtags zurück Die Mit
glieder haben ſich bereit erklärt ihr Amt bis zur Neubildung des
Kabinetts weiterzuführen

Abgeordnekengbbau
Dresden 14 Dezember Die Deutſche Volkspartei hat im

Sächſiſchen Landtag einen Antrag eingebracht die Zahl der Ab
geordneten im Landtag erheblich zu vermindern ebenſo die Zahl
der Miniſter Es wird dabei Bezug genommen auf die allge
meinen Spar und Abbaumaßnahmen Die demokratiſche Fraktion
hat einen ähnlichen Antrag eingebracht der vorſieht die Zahl der
Abgeordneten von 96 auf 64 zu verringern Die Deutſchnationalen
gehen in einem gleichen Ankrag noch weiter und zwar wollen ſie
nur noch 48 Abgeordnete im Sächſiſchen Landtag ſehen

w

Der Reichsrat trat der Auffaſſung der bayeriſchen Regierung
daß der Artikel 18 der Perſonalabbauverordnung eine Bindung
der Länder nicht zu ſchaffen vermöge nicht bei Der bayeriſche
Geſandte v Preger erklärte demgegenüber daß Bayern eventuell
die Entſcheidung des Staatsgerichtshofes anrufen werde

Stuttgart 13 Dezember Der Württembergiſche Landtag hat
nach längerer Pauſe ſeine Plenarberatungen wieder aufgenommen
In ſeiner Eröffnungsrede ſtellte Staatspräſident Dr Hieber vie
Finbringung eines Geſetzentwurfes in Ausſicht wonach die Zahl
der Landtagsabgeordneten um von jetzt 100 au rund 70 vermindert
werden ſoll

Krupps Begrüßung im Preußiſchen Stagatsrat Der Preu
ßiſche Staatsrat trat am Donnerstag abend zu ſeiner Dezember
tagung zuſammen Vor Eintritt in die Tagesordnung entbot
Präſident Adenauer dem ſeit ſeiner Gefangenſetzung erſtmalig
wieder anweſenden Mitglied Krupp von Bohlen und Halbach ein
herzliches Willkommen und betonte daß der Staatsrat ſtolz auf
das mannhafte deutſche Auftreten ſeines Mitgliedes in dem gegen
ihn anhängig geweſenen Strafverfahren ſei Herr Krupp von
Bohlen dankte dem Hauſe für den warmen Empfang der ihm
zuteil geworden ſei Der Staatsrat erledigte darauf einige kleinere
Vorlagen darunter eine Novelle zu dem Geſetz über die Errich
tung einer Zentralanſtalt zur Förderung des genoſſenſchaftlichen
Perſonalkredits

Schutzhaft für ſäumige Milchlieferer Das Wehrkreiskom
mando in Münſter fordert die Behörden auf die Kuhhalter die
ihrer Milchlieferpflicht im Sinne der Wehrkreisverordnung vom
27 Oktober 1923 nicht mehr oder nicht in genügendem Maße nach
kommen namhaft zu machen Die Genannten ſollen dann in
Schuhhaft genommen und ins Sammellager Senne gebracht
werden

Micum und Kohlenſyndikat Der Belgiſchen Telegraphen
Agentur zufolge hat das Kohlenſyndikat des Ruhrgebietes das zu
Beginn der Ruhrbeſetzung nach Hamburg überſiedelt war durch
einen ſeiner Direktoren bei der Micum den Wunſch ausſprechen
laſſen mit ihm die Fühlungnahme wieder aufzunehmen und von
neuem ſeine derzeit von den Beſatzungsbehörden bewohnten
Dienſträume wieder zu beziehen Die Micum hat dieſe Bitte
abgeſchlagen

Separatiſten Prozeß vor dem Reichsgericht Geſtern fand vor
dem Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik die Verhandlung
gegen den Grafen Karl Günther von der Schulenburg ſtatt der
in den Jahren 1920/21 an der ſeparatiſtiſchen Bewegung im
Rheinland teilgenommen hat Aus der Anklageſchrift ergibt ſich
daß der Angeklagte fortgeſetzt Hochverrat begangen haben ſoll und
ſich dabei mit einer ausländiſchen Regierung in Verbindung ge
ſetzt habe Auf Antrag des Vertreters der Staatsanwaltſchaft
wurde die Oeffentlichkeit für die Dauer der Vernehmung des An
geklagten ausgeſchloſſen da die perverſe Veranlagung des ſeit
langem entmündigten Vorkämpfers zur Sprache kommt

eigenartige Wohlklang in der Stimme von Monſieur Bouvier
S Sonderbar ſie begann ſie wieder einzuſpinnen wie damals
in Frankreich

Meine eigenen Zukunftspläne kommen erſt in zweiter Linie
für mich Es hieß jetzt erſt für meine greiſen Großeltern hier
Pionierdienſt tun und ihnen Obdach beſorgen Und dann ich
kann es Jhnen nicht verhehlen Baroneſſe dann lockte mich der
Gedanke Sie wiederſehen zu können Das vielleicht war der
ureigenſte Grund meines Kommens ſchon ſo ſchnell nach dem
Einzug unſerer Truppen Jch habe es kaum erwarten können
bis es mir heute möglich war mich nach Jhrem Hauſe durch
zufragen um Jhnen meine Aufwartung zu machen

Er brach mit einiger Befriedigung ab Denn er ſah ſie eine
Bewegung machen Eine ganz impulſive Entſprang ſie einer
Freude einer Ueberraſchung Jedenfalls war es von ihm klug
geweſen noch dieſes Lichtpünktchen in ſeine Unterhaltung zu ſetzen
die ihre wohlberechnete Wirkung auf ihre weibliche Eitelkeit nicht
z verfehlen vermochte Oh er war ein gewiegter Frauenkenner
Ind wenn er auch ſofort überſah dieſer eleganten jungen Baro

neſſe anders begegnen zu müſſen als einem Der handfeſten heiß
blütigen naturfriſchen Mädels unter der Gluütſonne der köſtlichen
Provence ſo ſchlummerte doch die weibliche Eitelkeit in ihnen
allen Und welche Frau welches junge Mädchen war nicht nur
zu bereit zu hören daß es ſich geliebt ſah

Draußen hatte das Bild gewechſelt Man hatte die prächtige
Ruprechtsauer Allee mit ihren Villen hinter ſich gelaſſen war an
den herrlichen alten Baumanlagen der Hrangerie entlang gehuſcht
deren Raſen im matten fahlen Graugrün des Winters lagen u
deren Zweige ſtarr in die Luft ragten Nach Paſſieren des kleines
Feſtungstores und der Brücke glitt man in die immer ländlicher
werdende Umgebung der Ruprechtsau herein Jhre Unterhaltung
begann nun ſich um gleichgültige Dinge zu drehen während man
dann in ſtille naſſe Feldwege bog und der Chauffeur das Tempo
verlangſamen mußte um nicht ins Schlenken mit dem Wagen zu
kommen Wir ſind gleich am Ziel, erwähnte Meluſine und da
erforderte es der geſellſchaftliche Takt die Unterhaltung neutraler
zu halten weil man mit einem Thema von ſeeliſcher Bedeutung
doch kaum zu Ende kommen würde Aber es blieb ja noch die
Ausſicht auf die Rückfahrt zu Zweien

Als das Auto dann das große ſchmiedeeiſerne Gitterportal
paſſierte und in eleganter Kurve das große Blumenrondell vor
der Freitreppe des Schloſſes umſchrieb bat Monſieur Vouvier ſeine
junge Begleiterin ob es nicht taktvoller ſein würde er würde in
einem anderen Zimmer einige Augenblicke allein warten damit
Meluſine ihre Großmutter auf den völlig unerwarteten und
fremden Gaſt vorbereite Fortſetzung folgt
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